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Warenprüfung bei Wareneingang
Kaufmann: unverzüglich

Endverbraucher: 2 Jahre

Bei arglistiger Täuschung:

3 Jahre ab Jahresende der Entdeckung

Ware ist 

einwandfrei
Ware ist 

mangelhaft

Angemessene Nachfrist setzen

oder wenn
die Nacherfüllung 

unzumutbar/ 

unmöglich ist
Z. B. unverhältnism. teuer

oder
der Verkäufer nicht 

nacherfüllen

will/ kann

oder

Fixkauf

direkt
Käufer hat Wahlrecht 

nachrangiger Rechte:

1. Versuch Nacherfüllung

Nachbesserung Neulieferung

2. Versuch Nacherfüllung
Nb Nl

Ware ist immer 

noch mangelhaft
Ware ist 

einwandfrei

+ SchE
falls Schaden 

und Verkäufer 

Schuld

Minderung Rücktritt
(nicht bei geringfügigen M.)

Ware ist immer 

noch mangelhaft

Ware bleibt 

mangelhaft 

– Preis billiger

Ware geht zurück

- Geld geht zurück

SchE oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen
falls Schaden und Verkäufer Schuld

oder

+ +

Mängelrügenbrief 

mit 

Mängelbeschreibung

+ Aufbewahrung

 
Arbeitsauftrag: folgende Begriffe sind einzusetzen: 

FEHLGESCHLAGEN   FIXKAUF   LEISTUNG   MINDERUNG   NACHFRIST   NICHT GERINGFÜGIG   

PREISMINDERUNG   RÜCKTRITT   STATT   UNMÖGLICH   UNZUMUTBAR   VERSTRICHEN   VERWEIGERT   

VORAUSSETZUNGEN   WESENTLICHEN   ZWECKKAUF  

Nachrangige Rechte: 

Der Käufer hat weitere Rechte, die er in Anspruch nehmen kann:  

1. (1) R Ü C K T R I T T  vom Vertrag,  

2. (2) P R E I S M I N D E R U N G   

und/oder  

3. Schadenersatz.  
 

Allerdings müssen Voraussetzungen erfüllt sein. Zuerst muss dem Verkäufer eine 

(3) N A C H F R I S T  gesetzt werden. Erst wenn diese verstrichen ist, können die nachrangigen 

Rechte in Anspruch genommen werden. 
 

Die (4) V O R A U S S E T Z U N G E N  für den Rücktritt vom Kaufvertrag sind:  

1. Der Mangel ist (5) N I C H T  G E R I N G F Ü G I G  und  

2. die angemessene Nachfrist ist (6) V E R S T R I C H E N   
 

Wichtig: Eine Nachfrist braucht nicht gesetzt werden, wenn  

- der Verkäufer die Nacherfüllung (Nachbesserung/ Neulieferung) (7) V E R W E I G E R T   

- zwei Nacherfüllungsversuche (8) F E H L G E S C H L A G E N  sind  

- der Mangel (9) U N M Ö G L I C H  oder unter (10) U N Z U M U T B A R e n  Umständen zu 

beheben ist  

- ein (11) F I X K A U F  vorliegt 

- ein (12) Z W E C K K A U F  vorliegt 
 

Bei geringfügigen Mängeln (z.B. Farbunregelmäßigkeiten, etc.): bleibt nur 

(13) M I N D E R U N G  des Kaufpreises. Dies kann auch z.B. bei Eigennutzung sinnvoll sein, 

wenn die Funktionsfähigkeit der Ware nicht beeinträchtigt ist.  

Das Recht zum Rücktritt vom Kaufvertrag ist also nur bei (14) W E S E N T L I C H E N  Mängeln 

möglich.  
 

(15) S T A T T  der (16) L E I S T U N G  kann, bei Verschulden des Verkäufers, Schadenersatz bzw. Ersatz 

vergeblicher Aufwendungen verlangt werden. 


